Bartek konkret

Noch immer dürftig

Seit der Einführung des Gesetzes über die nationalen und ethnischen Minderheiten 2005  sind bereits acht Jahre vergangen. Die Liste der Gemeinden, in denen man die Möglichkeit hat, die Minderheitensprache als Hilfssprache zu benutzen, ist jedoch immer noch ausgesprochen dürftig.

Insbesondere der Finanzfluss von Zuschüssen an Minderheitsorganisationen bereitet in der Praxis weiterhin reichlich Probleme. Die Durchführung der Beschlüsse ist insbesondere aus gesellschaftlichen und politischen Gründen problematisch. Sie verlangt Zeit, Vorwissen, – ganz wichtig – eine positive Einstellung der Öffentlichkeit und Zusammenarbeit der politischen Elite auf allen Ebenen.

Diese Probleme möchten wir vom Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit in einer Schulung aufzeigen, in deren Rahmen Bedienstete aus dem Verwaltungsapparat die Möglichkeit erhalten sollen, vom Fachwissen ausgewiesener Experten im Bereich der Minderheitenbildung zu profitieren. Ich möchte bereits heute zur Teilnahme an der Schulung einladen, die am 19. Dezember im Oppelner Hotel Mercure stattfindet.

Als Experten erwarten wir unter anderem Vertreter des Warschauer Verwaltungsministeriums und Wissenschaftler sowie den Beauftragten für sorbische Angelegenheiten aus Cottbus, wo selbst in der Straßenbahn sorbische Durchsagen üblich sind.
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